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Gegen die Erhöhung Der Maſchinenzölle
wendet ſich der Jnhaber einer großen und bekannten
Maſchinenfabrik, insbeſondere weil der Maſchinenbau
beſtändig fortſchreitende Entwicklung erfordert. Der
Jnduſtrielle mwuß, um Loncurrenzfähig zu bleiben,
die leiſtungsfähigſten Maſchinen haben. Als ſolche
haben ſich z. B. die neuerdings viel eingeführten
amerikaniſchen Werkzeugmaſchinen erwieſen, durch
welche theilweiſe ganz neue Bearbeitungsmethoden
in den deutſchen Maſchinenbau eingeführt worden
ſind. Die guwößere Arbeitsgeſchwindigkeit derſelben,
ihre vorzuglichen Werkzeuge, die ausgiebige Benutzung
der Schleifarbeit und vor allem die Anſchmiegung
der Maſchine an die Art der auszuführenden Arbeit
hat ihnen raſch Eingang bei uns verſchafft. Die
amerikaniſchen Maſchinen ſind nicht ſo ſehr ge
kauft worden, weil ſie gering verzollt und
billiger zu haben waren, als weil vie mit dieſen
Maſchinen geleiſtete Arbeit billiger kam.
Der amerikaniſche Maſchinenbau verſteht es, durch
Beſchränkung auf einzelne Spezialitäten und Maſſen
Production dieſer, nicht nur das Product billiger,
ſondern auch bedeutend beſſer und leiſtungsfähiger zu

machen. Dazu kommt die raſche Lieferung meiſt
vom Vorrathslager, die dem Induſtriellen zur Aus
nutzung der Conjunktur faſt unentbehrlich iſt.
deutſchen Maſchinen kommen meiſt an, wenn es zu
ſpät iſt. Forderten doch unſere deutſchen Werkzeug
maſchinenfabriken zur Zeit des Beginns der Hoch
fluth in der Maſchinenindußrie Lieferzeiten von 12
bis 15 Monaten! Ohne die Kinfuhr aus
Amerika wären wir in die ſchwierigſte Lage
gekommen. Sie hat aber auch anregend ge
wirkt. Es ſind in Deutſchland namhafte Fabriken
entſtanden, welche erſtklaſſige Werkzeugmaſchinen
amerikaniſcher Bauart herſtelen und amerikaniſche
Arbeits weiſe mit deutſcher Gründlichkeit und mit
deutſchem theoretiſchen Können vereinen.

Der Maſchinenbau bedarf einer ſtändigen An
regung, wenn er im Jnlande mit dem Auslande
„concurriren will, durch Aufnahme neuer Jdeen und
Erfindungen, durch Ausprobiren neuer Arbeits
methoden, durch ſtändige Vervollkommnung ſeiner
Fäabrikate. Es iſt aber notoriſch, daß in den
KLändern, in welchen dieſe durch hohe Zölle
Ferngehalten wird (z. B. in Frankreich), der
Maſchinenbau keine fortſchreitende Ent
wäcklung zeigt. Die großartige Entwicklung unſerer
elektriſchen Jnduſtrie beruht weſentlich auf der
Uebernahme amerikaniſcher Erfindungen (Ediſon,
Thomſon, Houſton u. ſ. w.). Die neuerdings in
Deutſchland hochentwickelte Jnduſtrie der Einrichtungen
für Transportweſen ſtützt ſich ebenfalls auf
amerikaniſche Erfindungen (Hunt, Bradley und
andere), deren Verwerthung von deutſchen Firmen
übernommen iſt. Wenn daher der deutſche Maſchinen
fabrikant durch Fabrikation des Auslandes genöthigt
iſt, ſich rechtzeitig Verbeſſerungen, die im Auslande
gemacht werden, zu ſichern, ſo iſt das der beſte Schutz,
den er ſich ſelbſt gewähren kann, zumal die meiſten
auswärtigen Erfinder deutſchen Fabrikanten nicht nur
die Lizenz für Ausnutzung ihrer Patente in Deutſch
land geben, ſondern vielmehr auch für Rußland,
Dänemark, Schweden, Norwegen, die Schweiz und
andere, von Deutſchland aus leicht zu verſorgende
Länder.

An Hand dieſer Geſichtspunkte und Erfahrungen
wird der deutſche Maſchinenbau bedeutend mehr Werth
auf Erleichterung ſeines Abſatzes im Ausland, ins-
beſondere nach den Nachbarſtaaten legen müſſen, als
auf Erhöhung des Zollſchutzes für das Jnland.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Aus Südafrika iſt am Dienſtag

wieder eins der bekannten Kitchenerſchen Sammel
telegramme eingetroffen. Die Reſultate der engliſchen
„Jagdbeute“, wie der edle Lord ſtch einmal auszu
drucken beliebte, ſind aber diesmal recht mager. Seit
dem 16. September ſind, wie Lord Kitchener

Die

Freitag den 27. September.
telegraphirt, 29 Buren gefallen, 16 verwundet und
350 gefangen genommen worden, 48 haben ſich er
geben. Ferner wurden 17800 Patronen, 1060
Pferde und 55 Wagen erbeutet. Infolge von Be
wegungen des Feindes im Diſtrikt Vryheid ſind
Verſtärkungen nach Natal entſandt worden, wo
General Lyttleton die Vorkehrungen getroffen hat,
welche die Verhältniſſe erfordern. Die engliſchen
Truppenkörper verfolgen den Feind in der Nähe von
Dewetsdorp. Myburgh und Fouché ſind in der
Nähe von Lady Grey. Smuts hat ſich, nachdem er
die engliſche Umzingelung durchbrochen, nach dem
Süden gewandt, in die Nähe von Bedford, wohin
ihm Gorringe und Doran folgen, während Haig
andere Truppen gegen ihn entſandt hat. Scheepers
und Theron weichen den engliſchen Truppen mit
großer Beharrlichkeit aus. Dieſe „Beharrlich
keit“ iſt gewiß ärgerlich für die Engländer, allein
der Klugheit der Burenführer macht ſte alle Ehre.
Nicht ſehr tröſtlich für das engliſche Publikum lauten
Meldungen des „Bureau Reuter“ aus Matjesfontein
(Kapcolonie) vom 23. September. Danach haben
ſich viele Farmer in dem Diſtrikt won Sutherland
mit den Kommandos unter Maritz Louw und Smith
vereinigt. Es mehren ſich die Zeichen dafür täglich,
daß die Kapcolonie der Schauplatz der letzten Ereig
niſſe des Krieges ſein wird. Malan rückt nach
Sutherland vor, nachdem er in dem DranjeFreiſtaat
mit Dewet Rückſprache genommen. Major Capper
griff Theron an, welcher am 22. Sept. die Eiſen
bahn ſüdlich vom TouwsFluß mit etwa 100
Mann überſchritten hat. Der Erfolg des Gefechts
iſt nicht entſchieden.
über Mairingspoort durchgebrochen. Es wurde
ein Farmer nach Matiesfontein gebracht, der be
ſchuldvigt wird, den Engländern falſche Jnfor
mationen gegeben zu haben, die es möglich machten,
daß Theron die Bahnlinie überſchritt. Statt dieſer
Spionenriecherei ſollten die Engländer Ueber die Un
fähigkeit ihrer Führer beklagen. Ferner meldet Lord
Kitchener vom Dienſtag früh: Nach den letzten
Nachrichten aus Natal ſind die Burenabtheilungen,
welche dort eingefallen waren, offenbar nach Norden
und Nordoſten wieder abgezogen. Die Gefahr
eines Buren-Einfalls in Natal ſcheint
thatſächlich abgewendet zu ſein. Der „CentralNews“
wird nach der „Voſſ. Ztg.“ aus Durban vom 24.
September berichtet, ein Telegramm aus Standerton
meldet, daß die in der Nähe von Utrecht operirenden
Nataler Truppen in Fühlung mit Buren kamen
dieſe hätten ſich zurückzezogen und ſchienen die
Abſicht, in Natal einzufallen, gänzlich aufgegeben zu
haben. Mennes und Scouts entgingen indeß mit genauer
Noth der Gefangennahme unweit Platrand wurden
ſie von einem ſtärkeren Burencorps umzingelt, aber
ſte ſchlugen ſich nach hartnäckigem Kampfe mit
Verluſt von zwei Todten und zwei Verwundeten
durch. Der Burenverluſt betrug neun Todte und
Verwundete. Als britiſche Verſtärkungen anlangten,
verſchwanden die Buren. Ein Telegramm der „Times“
aus Newcaſtle beſtätigt, daß Botha ſeit der
Gefangennahme der Streitkraft Goughs unthätig
geblieben ſei, die Zeit für einen ernſten Verſuch, in
Natal einzufallen, ſei nunmehr vorüber. Der Buffalo
und der Tugela ſeien hoch angeſchwollen, die
britiſchen Truppen unter General Lyttelton ſeien mehr
als ausreichend, um die Buren an der Ueberſchreitung
der Grenze zu verhindern.

Frankreich. Zu einem neuen Schlag gegen
die Nationaliſten hat ſich das Cabinet Walbdeck
Rouſſeau entſchloſſen. Der Großkanzler der Ehren
legion, Duc Davouſt d Auerſtädt, wurde ſeiner
vielbeneideten Stellung enthoben. An ſeine Stelle iſt
der bisherige Militär Gouverneur von Paris, General
Florentin, welcher die Altersgrenze erreicht hat
und aus dem aktiven Dienſt ſcheidet, zum Groß
kanzler ernannt worben. Der d'Auerſtädt
hat noch an den letzten Feſten zu
theilgenommen. Seine Enthebung
raſchend. d Auerſtädt gehört der

Scheepers iſt nach Nordweſten
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Partei an. Er hat in einem für die Oeffentlich kei
Peſtimmten Briefe für Oberſtleutnant du Paty de Clam
Partei genommen mitten im Prozeß Zolg, welcher
die Rolle du Paty de Clams beleuchtet hatte.
General Florentin, welcher nun in das prachtvolle
Hotel des Prinzen Eugen Beauharnais einzieht, war
Präſident des Unterſuchungsrathes, welcher den Major
Walſin Eſterhazy gerichtet und der Offizierscharge
verluſtig erklärte. General Florentin iſt ein verläß
licher Republikaner.

Rußland. Das Zaren paar mit den kaiſer
lichen Kindern iſt in Begleitung des Prinzen und
der Prinzeſſin Peter von Oldenburg am Dienſtag in
Spala angekommen. Der Miniſter des Auswärtigen
Graf Lambsdorff iſt in Petersburg wieder eingetroffen.

England Der Herzog von Connaught
iſt zum General im Generalſtabe und zum Komman
deur des gemäß dem Armeereformplan im Diſtrikte
von Courragh (Jrland) gebildeten 3. Armeecorps
ernannt worden.

Spaniten. Jm ſpaniſchen Miniſterium kriſelt
es ſchon wieder. Der Marineminiſter Herzog von
Veraggua ſoll ſein Amt niederlegen und zwar, weil
der Stand des Staatsſchatzes nicht geſtatte, ſeine
Plänc, betreffend die Vermehrung der Flotte, zu ver
wirklichen

Oſaſien. Ueber einen neuen fapaniſch
koreaniſchen Conflikt iſt aus Söul folgender

Bericht nach Petersburg gelangt: Der Oberbeamte
des Kreiſes Zuan in Koreg meldet ſeiner Regierung
daß die Japaner bei den Goldgruben von

Holton, vie der koreaniſchen Regierung gehören,
Häuſer erbaut und eigenmächtig begonnen

hätten, Gold zu waſchen. Ein koreaniſcher
Beamter, der dies verboten habe, ſei von den Japanern
geprügelt worden. Ein Japaner habe ſich als Polizei
veamter ausgegeben und erklärt, auf Befehl ſeines
Conſuls zu handeln. Die koreaniſche Regierung
wandte ſich an den japaniſchen Geſandten in Söul
und verlangte Beſtrafung der Thäter ſowie Einſtellung
der Goldwäſcherei. Das Entſchuldigungs
ſchreiben des Kaiſers von Ching an den
Kaiſer von Japan hat nach der „Times“ folgenden
Wortlaut Der Kaiſer von China giebt ſeinem
tiefſten Bedauern Ausdruck, daß der japaniſche
Geſandtſchaftsſecretär Sugiyama ein Opfer des wilden
Ausbruchs der Leidenſchaften geworden ſei, zu
dem ſich Soldaten und Civiliſten in Peking hinreißen
ließen, als die Boxer plötzlich in die chineſiſche
Hauptſtadt eingedrungen waren. Die Ermordung
Sugiyamas habe nicht verhindert werden können, da
die Unruhen ganz plötzlich und unerwartet ausgebrochen
ſeien. Jn dem Schreiben heißt es dann weiter,
wenn die allgemeine Sachlage im äußerſten Orient
unangetaſtet geblieben ſei, ſo ſei dies der Gerechtigkeit
und Unparteilichkeit zu verdanken, denen ſich der
Kaiſer von Japan bei den Berathungen der Mächte
befliſſen habe. Der Abgeſandte des Kaiſers von
China habe daher den Auftrag erhalten, dem Kaiſer
von Japan ſeinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck
zu bringen. Der Kaiſer von Japan ſprach in
ſeiner Antwort auf dieſes Schreiben die Ueber
zeugung aus, daß die Beziehungen beider Länder in
Zukunft immer enger würden und gab der ernſten
Hoffnung Auedruck, daß der Friede in Aſien
durch das vom Kaiſer von China zu
erwartende große Reformwerk dauernd
geſichert werde.

Nordamerika. Das Cabinet der Ver
einigten Staaten hat, wie das „Bureau Reuter“
meldet, am Dienſtag über die Frage der Rezi
prozitätsverträge berathen. Es wartet das
weitere Vorgehen des Congreſſes ab. Die Aus-
laſſungen des Präſidenten Rooſevelt zeigen deutlich,
daß er ein entſchiedener Anhänger der Reziprozitäts
verträge iſt. Präſident Rooſevelt hat nunmehr im
Weißen Hauſe Wohnung genommen. Für den
Mayor Poſten von NewYork iſt von den

th Low als Candidat aufgeſtellt
Der Mörder Mac Kinlkeys



Czolgosz wurde am Dienſtag vom Gerichtshof in
Buffalo nach halbſtündiger Berathung des Mordes
im erſten Grade für ſchuldig erklärt. Der Vertheidiger
ſtellte durch Ausſagen des Dr. Mann feſt, daß der
Befund bei der Autopſte ein ungewöhnlicher geweſen,
und daß Mac Kinley durch ſtarke Ueberarbeitung
geſchwächt geweſen ſei. Das habe zweifellos dazu
beigetragen, bie Sache zu dem bekannten Ausgang zu
führen. Andere Zeugen wiederholten nur bereits be
kannte Thatſachen. Nach dem Wahrſpruch der Jury er
klärte der Richter, daß die Urtheilsverkündigung Donners
tag erfolge. Darauf wurde die Verhandlung vertagt.
Wie verlautet, haben zwei hervorragende Jrrenaärzte
den Angeklagten, der ſich bei den Gerichtsverhand
lungen völlig theilnahmlos verhielt, für zurechnungs
fähig erklärt. Als angeblichen Mitſchul
digen an dem Attentat gegen Mac Kinley hat ſich
in St. Louis ein gewiſſer Saftig aus Köln, der
wegen Diebſtahls verhaftet wurde, bekannt. Dieſer
Lump erklärte, er, Czolgosz und ein anderer Mann
hätten ein Complot gegen Mac Kinley angezettelt.
Saftig will das Taſchentuch um Czolgosz' Hand ge
wickelt haben. Die Angaben ſind unglaubhaft, werden
aber von der ſog. „gelben Preſſe“ gegen die Deutſchen
im Allgemein verwerthet. Emma Goldmann
iſt nun ebenfalls, wie die übrigen in Chicago ver
haftet geweſenen Anarchiſten, am Dienſtag aus der
Haſt entlaſſen worden.

Südamerika. Die argentiniſche Kammer ge
nehmigte mit 56 gegen 21 Stimmen den Geſetz
entwurf betr. die allgemeine Dienſtpflicht.

Deutſchland.
Berlin, 26. Sept. Die Kaiſerin wird ſich

demnächſt von Rominten aus nach dem benachbarten
ruſſiſchen Grenzſtädtchen Wyſtiten begeben, um die
Brandftätte vaſelbſt perſönlich in Augenſchein zu nehmen.

Der König und die Königin von England
ſtnd am Mittwoch Vormittag in Viiſſtngen einge
troffen und vom engliſchen Geſandten im Haag Sir
H. Howarbd begrüßt worden. Nach kurzem Aufent
halte ſetzten die Majeſtäten auf der Yacht „Victoria
and Albert“, die von neun engliſchen Kriegsſchiffen
begleitet wird, die Reiſe nach Port Vickorig fort.

(Zum Kampfe gegen die Zollvorlage.)
Ungarn und Oeſterreich, ſo ſchreibt man dem
„Hamb. Corr.“ aus Budapeft, müßten ſtch, wenn
der deutſche Zolltarifentwurf Geſetz würde, ebenfalls
mit hohen Schutzmauern umgeben, und zwar auch den
Balkanſtaaten gegenüber. Das hieße aber ſoviel,
als die Balkanſtagaten nicht nur in die Arme
Rußlands treiben, ſondern mit aller Gewalt in
die ruſſtſche Machtſphäre ſtürzen. Eine ſolche Wand
lung in der Balkanfrage würde aber ſchnurſtracks der
Abmachung zuwiderlaufen, die zwiſchen unſerer Mo
narchie und Rußland ſeit 1897 beſteht. Jn Ungarn
hat dieſes Abkommen ohnehin niemals große Begeiſte
rung erweckt. Denn die Dinge auf dem Valkan voll
ziehen ſich nicht ganz auf jener Grundlage, die Graf
Andraſſy gewahrt ſehen wollte. Kommt jetzt noch
Deutſchland dazu und zwingt uns, der ohnehin etwas
fadenſcheinig gewordenen Autonomie der Balkan
ſtaaten auch noch den Gnadenſtoß zu
verſetzen, dann kann man ſich leicht denken, daß
ein ſolcher Vorgang nicht gerade von günſtiger
Rückwirkung auf die großen politiſchen Fragen wäre.
Nicht an allerletzter Stelle verdient noch darauf hin
gewieſen zu werden, daß auch der freie Donau
verkehr nach dem Orient für Deutſchland ſehr

erheblich beeinträchtigt oder doch Oefſterreich
Ungarn als Zwiſchenhändler für Deutſchland wegfallen
wuürde, wenn unſere Monarchie zu Retorſtonszöllen
Deutſchland gegenüber greifen müßte. Die Balkan
ſtaaten würden in Folge deſſen wirth-
ſchaftlich dem Deutſchen Reiche ent
fremdet und in einen engliſch franzöſiſchen
Jntereſſenkreis gedrängt werden.

(Zu der Forderung der weſtfäliſchen
Nationalliberalen,) daß gegen die Erhöhung
der Kornzölle im autonomen Tarif die Kanal
vorlage im Landtag eingetauſcht werden ſolle,
ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Dieſe Erklärung hat noch
gerade gefehlt, um auch dem gutgläubigſten Agrarier

die Augen darüber zu öffnen, daß das Bündniß
zwiſchen Jnduſtrie und Land wirthſchaft
von jener Seite als aufgelöſt betrachtet wird.“
Die in der Erklärung der weſtfäliſchen National
liberalen eingeſchlagene Taktik ſei „denn doch gar

zu perfide“, weil ſie die Mindeſtzölle ablehne und
andererſeits verlange, daß die erhöhten Zölle des
Tarifentwurfs unter keinen Umſtänden überſchritten,
daneben aber der Induſtrie eine Kompenſation durch
Annahme des Mittellandkanals bewilligt werden ſolle.

S Der vollſtändige Zuſammenbruch
der Miquel' ſchen Sammlungspolitih lag
zwar ſchon ſeit der bekannten Erklärung des Directo
riums des Centralverbandes der deutſchen Induſtriellen
gegen den Minimaltarif für jeden, der ſich nicht,
wie die Politiker der „Poſt“, gewaltſam den That
ſachen verſchloß, klar genug zu Tage, immerhin iſt

es nicht unintereſſant, daß jetzt das führende Organ
der konſervativen Partei, die „Kreuzztg.“, vieſe
Thatſache auch offen ausſpricht, invem es
mit Bezug auf die Reſolution des nationalliberalen
CEentral-Comitees der Provinz Weſtfalen, welche nach
berühmten Muſtern die Erhöhung der Getreidezölle
mit der Kanalvorläge zuſammenkoppelt, bemerkt:
„Dieſe Erklärung hat noch gerade gefehlt, um auch
den gutgläubigſten Agrarier die Augen darüber zu
öffnen, daß daß Bünvniß zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirthſchaft von jener Seite als aufſgelöſt
betrachtet wirb.“ Seitens ver agrariſchen Organe
ſind ähnliche Declarationen ſchon früher abgegeben
worden. Die Chancen der Agrarier haben ſich aber
durch dieſes Zerwürfniß mit ihren bisherigen indu
ſtriellen ſchutzzöllneriſchen Freunden keineswegs ver
mindert. Jm Gegentheil; je weiter ſie ſich von
dieſem ſich politiſch an die Nationalliberalen anlehnen
den ſchutzzöllneriſchen Flügel trennten, deſto näher
ſind ſte der im Laufe der Zeit immer mehr erſtarkten
agrariſchen Richtung des Centrums gerückt.
Und in dieſer politiſchen Conſtellation, die den
Agrarkonſervativen weit günſtigere Chancen eröffnet,
als das Bündniß mit der parlamentariſch nur wenig
ins Gewicht fallenden Gruppe der induſtriellen Schutz
zöllner, liegt unſeres Erachtens für die Anhänger der
bisherigen Handelsvertragspolitik eine nicht zu unter
ſchätzende Gefahr.

(Die Erhöhung des Lotterieſtempele)
in Verbindung mit der Bewilligung der letzten
Flottenvorlage hat für die preußiſche Lotterie
verwaltung unangenehme Folgen gehabt. Schon bei
der letzten Hauptziehung war eine große Anzahl von
Looſen unverkauft geblieben, und nun hat der preußiſche
Finanzminiſter die Thatſache, daß die preußiſche
Klaſſenlotterie ſchlechte Geſchäfte macht, offiziell zu
gegeben. Er hat nämlich, wie dem „vBerl. Tagebl.“
aus Ulm gemeldet wird, dem dortigen Oberbürger
meiſter Wagner mitgetheilt, daß die nächſte Ulmer
Münſterlotterie für Preußen nicht geſtattet wird, da
die preußiſche Staatslotterie zur Zeit keine Concurrenz
ertragen könne.

(Aus Centrumskreiſen.) An die be
kannte Affaixe des katholiſchen Theologieprofeſſors
Schell in Würzburg erinnert in mancherlei Be
ziehung ein Streit, den neuerdings der katho
liſche Theologieprofeſſor Dr. Silbernagel
mit dem bayeriſchen Centrum ausficht. Der genannte
Kirchenrechtslehrer hat kürzlich ein Werk über vie
kirchenpolitiſchen und religiöſen Zuſtände im 19.
Jahrhundert geſchrieben, das von der Centrumspreſſe
in nichts weniger als ſchmeichelhafter Weiſe rezenſirt
wird. Und warum Silbernagel hat nämlich in
einem früheren Werke den freoleriſchen Satz ver
brochen, „daß man auf eine Beſſerung der kirchlichen
Verhältniſſe in Bayern nicht ſo leicht hoffen könne,
weil auch die Führer der ſogenannten bayeriſchen
Centrumspartei mehr ihre eigenen perſönlichen
Jntereſſen als die der Kirche verfolgen, was die
Spatzen auf den Daächern pfeiſen.“ Durch vieſen
Satz hat ſich ſeiner Zeit der Centrumsprälat Dr.
v. Daller ſtark betroffen geſühlt. Er ſchrieb an
den Gelehrten einen Brief, worin er ihn aufforberte,
den Beweis für ſeine Behauptungen zu erdringen.
„Sollten Sie mir ſchrieb Daller eine be
ſtimmte. Antwort verweigern, ſo müſſen Sie mir
geſtatten, daß ich Sie entweder als unzurechnungs
fähig, d. h. daß Sie nicht wiſſen, was Sie in
Ihrem blinden Haſſe ſchreiben, oder als Verleumder
erkläre. Das Münchener Centrumsorgan meinte,
Silbernagel werde dieſen Brief des „Vorſtandes der
bayeriſchen Centrumsfraction“ nicht an den Spiegel
ſtecken. Das that aber Silbernagel nicht, er giebt
vielmehr in ſeinem neueſten Werk den Brief Daller's
zum Beſten und bemerkt dazu: „Bei dieſem Hoch
muth und dieſer Rohheit des Stiles wird man
ſich über die Bildung ver katholiſchen Geiſtlichen in
Bayern einen ſchönen Begriff machen können.“

(Von der Marine.) Ueber einen Ex
zeß auf dem Kreuzer „Gazelle“ erhält das
„Berl. Tagebl.“ aus Danzig eine Nachricht, über
vie anderweit eine Beſtätigung nicht vorliegt. Da
nach ſollen, während das Schiff auf der Danziger
Rhede lag, die Mannſchaften Unbotmäßigkeiten
begangen haben, die gegen das Kommando gerichtet

waren. Die an dem Erzeß Betheiligten warfen
Verſchlußſtücke der Geſchütze und Schifféinventarſtücke

über Bord. Fünfzehn Mann wurden bereits in
Unterſuchungshaft genommen die Reſerviſten des
genannten Kreuzers ſind bisher nicht zur Entlaſſung
gelangt.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag)
in Lübeck hat am Mittwoch Mittag die Bernſtein
debatte zu Ende geführt. Nach Ablehnung der für
Bernſtein eintretenden Reſolution Heine wurde die
Reſolution Bebel, welche die „durchaus ein
ſeitige Art“ ver Bernſteinſchen Kritik verurtheilt
und die Erwartung ausſpricht, daß Bernſtein ſich der
Erkenntniß ſeiner zweideutigen Poſition nicht ver
ſchließt und danach handelt, mit überwiegender
Mehrheit angenommen. Bernſtein, der am

Montag erklärt hatte „Was ich geſchrieben und
erklärt habe, dazu ſtehe ich, ich nehme nichts davon
zurück“, erklärte hierauf, daß er das Votum des
Parteitags annehme und ſich danach richten werde.
Die Beraſteindebatte hat drei Tage in Anſpruch
genommen.

Colonialpoſt.) Auf dem deutſchen
Bismarckarchipel iſt, wie ver „Köln. Volksztg.“
geſchrieben wird, der vor kurzem von Europa in
Herbertshöhe angekommene Regierungs
dampfer nach dreiwöchiger Benutzung für un
brauchbar und ſreuntüchtig erklärt worden. Alters
ſchwach, hat er ein gefährliches Leck erhalten, indem
die Eiſenplatten unter dem Maſchinenraum durch
geroſtet waren. Das Fahrzeug iſt allerdings noch
nicht Eigenthum der Regierung, ſondern nur erſt
gechartert.

r e

Voltswirthſchaſtiches
Büchſenfleiſch darf bekanntlich nach dem

Fleiſchbeſchaugeſetz vom 3. Juni 1900 als angeblich
geſundheitsgefährlich in Deuzſchland nicht mehr ein
geführt werden. Helgoland aber iſt nach S 2 des
Geſetzes vom 15, Dezember 1890 noch Zollausland.
So haben denn in dieſem Sommer, wie der „Vorw.“
erzählt, deutſche Badegäſte daſelbſt Büchſenſleiſch ge
noſſen, ohne den geringſten Schaden an ihrer Ge
ſundheit zu nehmen. Wenn dies unſere Agrarier
erfahren, werden ſie in ihrer Beſorgtheit für die
Geſundheit des Volkes den alsbaldigen Zollanſchluß
Helgolands herbeizuführen trachten.

Wie die Termingeſchäfte ſich infolge des
Börſengeſetzes von Berlin in das Ausland über
tragen, iſt in ver jüngſten Conferenz im Handels
miniſterium durch ſtatiſtiſche Mittheilungen einer
großen Bank dargethan worden. Darnach ſind
von den termin und handelsgeſetzlichen Lieferungs
geſchäften der Kundſchaft dieſer Bank im Jahre 1899
28, im folgenden Jahre 44, im Jahre 1901 ſogar
48 Prozent Abſchlüſſe im Auskande gemacht
worden.

e

Provinz und Umgegend.
t Erfurt, 24. Sept. In Gispersleben ſtürzte

ein Mitglied des Turnvereins, Namens Auguſt
Völmert, beim Barrenturnen ab und zog ſich eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zu, deren Folgen der junge
Mann erlegen iſt.

t Loburg, 22. Sept. Zur Abſchätzung des
am 12. Juli unweit des Uebungsplatzes entſtandenen
Brandſchadens durch eine Commiſſton, zu der
u. a. Landrath v. PieſchelBurg, General v. Kracher
ein Oberförſter, ein Intendanturrath c. gehörten,
waren die Intereſſenten gus Loburg, Roſtan, Schweinitz
an Ort und Stelle erſchienen. Der in der Ober
förſterei Schweinitz verurſachte Schaden ſoll mit
170 000 Mk. angegeben ſein.

Seehauſen, i. A., 22. Sept. Am Mittwoch,
den 11. September fanden zwei Jäger auf ver Felb
mark in dem benachbarten Dorfe Werder eine Reb
huhnhenne brütend auf jechs Eiern im Neſte
ſitzend. Die Henne ſaß ſehr feſt, der Hund ſtand
lange davor, ſte ging nicht hoch, der Jäger trat
hinzu und griff ſte mit der Hand. Jn dem Augen
blick ging in der Nähe der Hahn hoch, er wurde
von dem zweiten Schützen heruntergeſchoſſen. Die
Henne wurde wieder auf das Neſt geſetzt, ſie ging
indeſſen ab und hat ſeitdem das Gelege im Stich
gelaſſen.

x Zeitz, 23. Sept. Ein Theil des ehemaligen
Rektorgartens am Gymnaſium wird jetzt in einen
Hofplatz umgewandelt. Es werden, wenn vielleicht
auch nicht alle, ſo doch die meiſten Bäume beſeitigt
Als man nun am Sonnabend einen großen Birn
baum ausrodete, beförderte man auch ein ſorgfältig
verpacktes Schrift ſtück mit zu Tage, das den
ehemaligen Rektor unſerer Stiftöſchule Profeſſor Dr.
Wehrmann zum Verfaſſer hat. Das noch wohl er
haltene Schreiben iſt vor 50 Jahren entſtanden und
berichtet, daß der Rektor den erwähnten Birnbaum
zum Andenken an die damals erfolgte Geburt eines
ſeiner Söhne gepflanzt hat. Wehrmann folgte ſpäter
einem Rufe nach Stettin, wo er als Geheimer Re
gierungs und ProvinzialSchulrath am 30. Novbr.
1892 geſtorben iſt.

t Eiſenberg, 22. Sept. Grobe Verun
treuungen hat ſich der Braumeiſter Otto
Kretzſchmer von hier zu ſchulden kommen laſſen,
indem er bei dem Neubau der hieſigen DampfBrau
kommune und bei der Neuanſchaffung von Maſchinen
ſtch bedeutende Summen in ſeine Taſchen machte
Auch ſoll er ſich noch andere Veruntreuungen haben
zu ſchulden kommen laſſen, ſodaß er ſofort nach
deren Bekanntwerden aus ſeiner Stellung entlaſſen
worden iſt. Kretzſchmer war hoch angeſehen, bekleidete
das Amt eines Stadtverordneten und hat ſich bereits
aus dem Staube gemacht.

4 Eiſenach, 24. Sept. Zum 31. Congreß
für innere Miſſion ſind aus allen Theilen
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rer

önnen Perſonen, welche ihre Entbindung ab

werden.

Haufſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu

D. J. im hieſigen PolkzekBureau perſönlich

Deutſchlands über 500 Vertreter hier

Katt, in dem Geheimer Kirchenrath
Mellingen die Frage behandelte:

bekennen Am Abend fand in der
die Begrüßung ſeitens ver ſtaatlichen und kirchlichen

Staatsrath Kuhn Weimar in Ver
tretung des weimariſchen Staatsminiſters Dr. Rothe

leitete die zahlreich beſuchte Verſammluxg.
bekannte Perſönlichkeiten der inneren Miſſion waren
erſchienen, darunter Hofprediger a. D. Stöcker, Paſtor
WeberMünchenGladbach, Paſtor Hennig, Director

Delegirten ſtatt.

des Rauhen Hauſes in Hamburg u. g.
mittag 9 Uhr wurde unter Vorſitz des
GäbelBerlin die erſte Hauptverſammlung in ver
„„Erholung“ eröffnet.

4 Beeſenlaublingen, 20. Sept. Jm ver
gangenen Winter wurde der größte und
Theil ves ſchönen Zinkenbuſches bei Cuſtreng,
welcher zum v. Kroſtgk'ſchen Fideicommiß Poplitz ge
Hört und in dem Excellenz Vollrath von Kroſtgk ſo
manchen kapitaten Rehbock erlegt hat,
Nachdem im Laufe des Sommers Stöcke
gerodet ſind, iſt bereits die Hälfte des
Theils umgepflügt und mit Raps beſtellt,
Blätter bereits den Boden bedecken.
huſch im Ueberſchwemmungsgebiet der
ſo ſtnd erfahrene Landwirthe, welche die Wiſſerver
hältniſſe genau kennen, ſehr geſpannt auf

der Wirthſchaftsveränderung.

t Goslar am Harz, 20. Sept.
ernte iſt hier allemhalben höchſt zufriedenſtellend
es mangelt weder an Sommer noch an Winterobſt.
Vrotz des vielen Obſtes werden dafür ſehr hohe Preiſe

Für den Centner „Grafenſteiner“ undverlangt.
andere gute Sorten verlangt man 12
Wahrſcheinlich müſſen die Preiſe geringer werden.
Das Winterobſt kann noch gar nicht in
kommen, weil es noch auf den Bäumen iſt.
Zwetſchen ſtnd leider infolge des letzten Regens ſammt
lich geborſten.

Ghemnis, 20. Sept. Wi
durſtiger Soldat vertragen kan

Am zerge w.
ar Bieſen Theil übernimmt die Redaetton Den
Habllluem gegenſtber keine Verantwortung.

Aumtliches.
Der Plan über die Errichtung einer ober

irdiſchen Telegraphenline in der Park und
Nordſtraße zu Merſeburg liegt bei dem Kalſer
ichen Poſtamte in Merſeburg aus.

Halle (Saale), 20. September 1901.
Kaiſerliche OberPoſtdirecrtion.

Wehlack.

Bekanntmachung.
Jm Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des

verſtorbenen Gemeindevorſtehers Wacker zu
Teuditz der Hauptlehrer und Küſter Louis
Bach ſt ein daſelbſt zum Standesbeamten
für den Standes amtsbezirk Teuditz beſtellt
worden.

Magdeburg, den 17. September 1901.
Der Ober Präſident der Provinz

Sachſeu.
J. V. Davidſon.

Geſtern Nachmittag fand der erſte Feſtgottesdienſt

„Würde Luther
heute ſich zu unſerem Werke der inneren Miſſton

Da der Zinken

er am beſten im Manöver zu beweiſen, wenn er

erſchienen

D. Förtſch J. ein Gutsbeſitzer ſeinen

„Erholung“
recht im Magen war, ſo

Skat „um die Viertel“,
Viele ſelbſt überlaſſend.

einen ſplendiden Quartierwirth gefunden hat. Am
Sonnabend Abend nahm in dem vogtländiſchen Dorfe

ven Ortsgaſthof und lud ihn ein, ein paar Glas Bier
zu trinken. Der Spender meinte eigentlich „Eefaches“,
das Glas zu 10 Pf., weils aber dem Soldaten nicht

Quartierwirth aber trank „Eefaches“ und ſpielte einen

Als das Spiel beendet war und
der Gutsbeſitzer vor der Heimkehr nach der „Schuldig
keit“ fragte, da hatte der tapſere VaterlandeVer
theidiger einundzwanzig Glas Bayriſch hinter die

„Scherſchanten“ mit in

trank er Bayriſch; der

ſeinen Manövergaſt ſich
(Norwegen)
Colonialwaaren Firma Alvers aus.
um ſich und legte mehrere Gebäude in Aſche.
Leichterſchiffe geriethen gleichfalls in Brand und

„dem Hafen bugſirt werden.

einigt, unt das Ende des mit einem Herzfehler behafteten
jungen Mannes herbrizuführen.
ſofort die Tour unterbrechen und kehrte, ſelbſt nicht unge
fährlich erkrankt, per Bahn nach Hauſe zurück.

Tom Untergang der „Cobra“.) Wie der „Globe“
vernimmt, iſt die „Cobra“ nicht durch einen Jrrthum in der
Steuerung geſunken, da durch Lothungen die Thatſache
geſtellt iſt, daß das Schiff auf ſieben Faden Ttefe
dort kein Felſen oder eine andere gefährliche Stelle vorhanden
war. Die Bergungsarbeiten werden leicht von Statten gehen.

(Feuer) brach in der Sonnabend Nacht zu Bergen

Der Straßburger mußte

feſt
ſank und

in den Lagergebäuden der Manufaktur und
Der Brand griff raſch

Verſchiedene
mußten aus

Bei der Feuersbrunſt lam ein
d gartier Feuerwehrmann um, während einer ſchwer verletzt wurde.Heute Vr Binde gegoſſen. „Heernſe meinte da der Quartier Der Scheden iſt bedentent

Präſtdenten. wirih, „da möcht ich bloß wiſſen, wieviel Sie ver Eine Urſache der Ruhr Epidemie im
tragen, wenn Jhnen gut im Magen iſt!“ Am nächſten Döberktzer Barackenlager) erblickt. die „Deutſche
Abend ließ der Gutsbefitze
ein Liter „Eefaches“ nach

werthvollſte S

abgeholzt.
und Wurzeln

entwaldeten
deſſen üppige

Saale liegt,

die Reſultate

Die Obſt

16 Mark.

den Handel
Die

e viel ein
n, vernaz

Der Kreis FenerSocrietätsDirector.
Graf d Haußonville.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß, daß die gemäß S 131 b der Gewerbe-Ord
nung zur Regelung des Verfahrens bei Ab
nahme der Geſellenprüfungen für die einzelnen
Handwerke erlaſſenen Prüfungsordnungen bei
uns zu Jedermanns Einſicht ausliegen und daß
Abdrücke der Prüfungsordnungen zum Preiſe
von 10 Pfg. für das Stück bei der Handwerks
kammer in Halle a. S., Barſüßerſtraße 6,
käuflich zu haben ſind.

Merſeburg, den 21. September 1901.

Der Magiſtrat.
Der auf den 28. September 1901

angeſetzte Termin zur Verſteigerung des
Grundſtücks des Fleiſchermſtrs. Mein el

in Merſeburg

fällt weg.
Merſeburg, den 25. Sept. 1901.
Königliches Amtsgericht,

3. Abtheilung
Bekanntmachung.

Nach Mittheilung der Direction der Pro
zu Wittenberg

warten wollen, vom 1. October 1901 bis
Mitte März 1902 und zwar drei Wochen vor
der Niederkunft unentgeltlich aufgenommen

Merſeburg, den 17. September 1901.Be Königliche Laudrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Die Gewerbebetreibenden hieſiger Stadt,
welche im Jahre 1902 ein bisher betriebenes

gaufangen wollen, ſowie Diejenigen, welchec zum Aufſuchen von Waaren
Beſtellungen zu erhalten wünſchen werden
hiermit aufgefordert, ſich bis zum 20. Oct.

unter Vorlegung des letztjährigen Wander Ge
werbeſcheines zu melden. Diejenigen, welche
ſich bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet
haben, haben es ſich ſelbſt bekzumeſſen, wenn
ſie mit Eintritt des neuen Jahres den Ge
werdeſchein bezw. die Legitimationskarte nicht
erhalten und daher den Betrieb nicht fortſetzen,
reſp. nicht beginnen können.

Zwangsverſteigernng.

Sonnabend den 28. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hier

3 Zeiiskellen, 4 Kuszug
tisech ung 485060 Stück
Cigarren.

Merſeburg, den 26. September 1901.
Tamuechnätz, Gerichtsvollzieher.

Eine Milchziege
zu verkaufen Breiteſtrafſze 18.

Eine eichene Waſchwanne

billig zu verkaufen. Zu erfr. t. d. Exp. d. Bl.
Wer Darlehen od. HypathelGeld! ſucht, ſchreibe an

H. Bittner Co.,
Hautover, Heiligerſtr.213.

Vermiſchtes.

r ſeinem „Scherſchanten“
Hauſe holen!

e

Weißbier.
Flaſchen W
pro Flaſche
habe für di

Flaſche nur

alſo 6 Pfg. verdient.
2 Pfg. an der Flaſche verdient habe und von den übrig
bleibenden 2 Pfg. noch die nicht unbedeutenden Nebenaus
gaben für Reinigung der Flaſchen, Bruch, Transport u. ſ. w.
abgezogen werden müßten, ſo bliebe für den Jnhalt der

Brauinduſtrie“ in dem dort in den Kantinen verſchenkten
Den Kantinenpächtern ſeien für 3 Mark 75

eißbier geltefert worden. Der Einkaufspreis
habe alſo nur 4 Pfg. betragen. Der Soldat
e Flaſche 10 Pfg. vezahlt, der Kartinenpächter

Wenn man annehme, daß der Lieferant

ein Preis von 1 Pfg. übrig. Von dieſem
„Geſöff“ ſeien täglich etwa 10 000 Flaſchen an die Soldaten

t und auf langes Zureden ein ausgeſchenkt worden.
Jn dem ihnen augewieſenenn (Ein Verfahren wegen groben Unfugs) iſt

jetzt gegen eine Frau Schönwetter aus der Friedenſtraße
60 in Berlin, die in ihrer Wohnung von einem Räuber

durch einen

Mann über

er hieß den

h hGute mel Ireiche

Speiſekartoffeln,
jeden Poſten

Futterkartoffeln
verkauft

zu beziehen Markt 25.
bei Faul Krner. Roßmarkt 12.

Gotthardteſtrafßze 31 iſt Die T. Erage,

beztehen.

Etne Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen (Preis 160 Mk.)

Amtshäuſer 6 b.
Halleſche Str. 21 b

iſt eine Wohnung, 1. Etage, zum Preiſe von
240 Mk. zu vermiethen und 1. Oct. zu be
ziehen. Näheres Menſchauer Str. a.

Verſetzungshalber iſt das Parterrelogis

Weißenfelſer Str. 7
an einzelne Leute zu vermiethen und 1. Oct.
oder ſpäter zu beziehen.

Paul Lützkendorf.

(Zurück aus Chinal)
haven, 23. Sept: Stationschef Admiral Thomſen begrüßte
im Auftrage des Kaiſers die Beſatzung der heute aus
Oſtaſien zurückgekethrten Kreuzer „Geſion“ und „Jrene“;

Fr. Erfurth, Halleſche Str. 34.
Die halbe I. Etage iſt an ruhige Leute

ſofort zu vermiethen und per 1. Jannar 1902

Große einzelne Stube Und Zubehör Per
I. Oetober oder ſpäter zu beziehen. Zu erfr.

6 Zimmer und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu

überfallen ſein wollte, eingeleitet worden. Die zweifelhafte
Räubergeſchichte hat trotz ihrer Unglaubwürdigkeit die Runde

großen Theil der Tagespreſſe gemacht, bis die
Frau eingeſtand, den Ueberfall erſunden zu haben, und ihren

ihren Geldverbrauch zu täuſchen.
Man meldet aus Wilhelms

Kommandanten, die Offiziere und Mannſchaften
in der Heimath herzlich willkommen und übermittelte den
kaiſerlichen Dank für ihre Leiſtungen im Auslandsdtenſte,
beſonders denen, welchen es vergönnt war,
riſchen Ereigniſſen in China thätigen

Einſturz eines Mäarktplatzes.)
(OeſterreichtſchGalizien) iſt plötzlich abends
ganze Mar

an den kriege
Antheil zu nehmen.

Jn Cytomierz
nach 9 Uhr der

rktplatz eingeſtürzt, wobei eine Verkäuferin
in die Tiefe ſtürzte und lebensgefährlich verletzt wurde. Es
wurde konſtatirt, daß ſich unter dem Marktplatz ein uralter

verurſacht hatten, und der ſtarke Weingenuß hatten ſich ver Kloſtergang befunden hat, deſſen Mauern eingeſtürzt ſind.

h a J T S ne DD WC 5Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu beziehen Markt 16, II.

Zum I. April 1902 eine Wohnung
2 Stuben, 1--2 Kammern, von 2 ruh.
Leuten geſucht. Offerten mit Preisang.
unter d an die Exped. d. Bl. erb.

BRecepte
über geldbringende Artikel ſportbillig: Techniſches
Büreau P Freygang Nachf., DresdenRadebeul.

Prima neuen
Sauerkohl,

2 Pfund 15 Pfg. empfiehlt
Garl Artus, Lauchſtädter Str. h.

Ia, Magdoeb,
Sauerkonl,

2 Pfund 15 Pf.,
friſch eingetroffen bei

E. Wolf. 9oßmarkt.
Ein Logis October oder ſpäter zu ver

miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Herrſchaftliche Wohnung,
I. Etage Oberburgftr. 3, iſt zu vermiethen
und 1. April 1902 zu beziehen.

Brnst Querfurth.
in Beamter ſucht

Wohnung
zu Anfang October von 3 bis 4 Räumen und
Küche nebſt Zubehör. Angebote mit Mieths
preis unter O I an die Exped. d. Bl.

Größerer Lagerraum
(part.), trocken, per ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. „Hotel halber Mond“.

Wo on aus
zum Alleinbewohnen, 2 St., 3 K., Küche e.
kleiner Garten. zum J. Januar zu vermiethen,
Off. unter W G 12 voſtlagernd.

empfiehlt

Neuen
Sauerkohl

Carl Schmöclt,
Unteraltenburg 59.

Kleines Logis zu vermtethen
Unteraltenburg 34.

Zu ſprechen von nachm. 2 Uhr an.
Eme Wohnung, Stube Kammer, Küche,

Bodenraum und Stallung, iſt ſofort an ordentl.
Merſeburg, den 25. September 1901.

Die PolizeiVerwaltung.

NordStraud, winterfeſt u. ertragreich, verkauft

Saatwelzen,
H. Schmäclt,Leute zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Leung Nr. 43.
Ziegelei, zu 10, 20, 30 und 60 Pfg.

allein echt in Originalpackung in

Sie sind entzückt
von der thatſächlich unvergleichlichen Wirkung,
dem zarten, ſam netweſchen, reinen, blendend
weißen Teint und Geſichtsfarbe, welche die An

wendung der Original Lilienmiiech-
Seife, Stern des Südens, Marke
Drekeck mit Erdkugel und Kreuz, von Berg

mann Co-, Berlin, v. Fricft.a. FI., verurſacht. Preis pr. Stck. 50 Pfg.
in der Stadt Apotheke.
Carl Koch'ſche
Nähr-Zwieback- Fabrik

Nährzwieback,
G beſtes

nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes, kalk
phosphathaltiges, Muskel v. Knochen bildendes
Nahrungsmittel

für Kinder.
Mehrfach prämiirt. Jn Düten und Packeten

Verkauf nur
den bekannten

Halleſche Str. Verkaufsſtellen.



e

Wer Kathreiner's Malzkafffee kaufen w ill, achte ſtets darauf, dafßz dieſer an Wohl geſchmack u. Bekömmlichkeit
unerreichte Kaffee-Erſatz und Zuſatz nur in plombirten Packeten mit dem Bild des Prälaten Kneipp

als Schutzmarke in den Handel gebracht wird.

empfiehlt

E. W oltt, Joßnarkt.
Prima Sauerkohl

2 Pfund 15 Pfg. empfiehlt

S

X. Berliner
Pferde-Lotterie,
Ziehung II. October 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

100.,006.
Hauptgewinne

10 000, 8000, 5500, 5000 M. ete.
Loose à l M., Il Loose [0 M.
Porto u. Liste 20 Pf., versendet gegen

Brieſmarken

Carl Heintze,
Vnter den Linden 3.

Geſchäfts-Aebernahme.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

zur gefl. Nachricht, daß ich das bisher von
meiner Mutter unter der Firma Wittwe
Krieg betriebene

Torfgeſchäft
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Jch empfehle mich zur Lieferung von

Preßtorf, Brikels
und führe außerdem
ſämmtliche anderen Fuhren,

als Aſcheufuhren 2c, aus.
Merſeburg, den 26. September 1901.

Mit Hochachtung

Paul Naumann,
Verlangen Sie

überall nur den allein ächten

Clohüs-Putzexfract

Wie diese Abbildung,

firma uchobig 4
n rothem Streife 8

e r n ben 9

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden.

Fritz Schulz jum.
Aktiengesellschaft, Leipzig.

in unſe

Am Freitag den 27. d. M. trifft ein
großer Trausport erſtklaſſiger ſchwerer

Mälberkühe u. Kalben
Grundſtücke in Cröllwitz zum Verkauf ein.

Vaseline-Gold-Cream- Seite
von KRergmannm Co., Berlin, vorm.
Frkft. a. e e e Seifen, beſonders
gegen rauhe und ſpröde Haut, ſowiWaſchen u. Baden kl. Kinhe Wenn Pa.

à Stck. 50 Pf. bet Apotheker W. Schneider.

Pa. neuen
Magd. Sauerkohl

t

Paul u. S. Sehlippe.
e c

aaren-kinkaufs-Uerein zu BGörlitz,
mit Filialen in Frankfurt a/ O. und Dresden versendet an Seder-
mann Zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen,
WVWein, TabaK und Oigarren, Preislisten erhalten Sie Kosten-

frei, wenn Sie eine Postkarte senden An den Waaren EDinkauſs-Verein zu GörlIitess od. An die Vericaufsstouio des Gövrlitz er
Waaren Einkauf Vereins in Dreegden od Frankfurt a/ O.

e e

empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität
2 Pfund 15 Pfg.Paul Näther, Nur h.

Turuverein „Rothſtein“.
Eingetragener Verein.

De Der Verein hält Sonntag den
D. 29. d. M., von nachm. 8 Uhr
Dab, auf ſeinem Sommerturn-

e

Für ichungs-R

Waagen
und Gewichten

ar ArtA.

Revision

Repariren v. Waagen
und Neuliefernng von

Presdmer,
Wanagenfabrik,

platze an der Leunger Straße
ſein diesjähriges

Abturnen,
verbunden mit Preisturnen der Jugend
abtheilungen, ab.

Abmarſch der Vereins mitglieder nachmittags
de 1/23 Uhr vom Vereinslocale „Thüringer

o

Freunde der Turnſache werden hierzu er
gebenſt eingeladen.

Von abends S Uhr ab findet im ge
nannten Vereinslocale die

Rekruten Ahbſchiedsfeier,

verbunden mit Täuzchen, ſtatt, zu welcher den
ſonſt Eingeladenen gern Zutritt gewährt wird.

Der Vorſtand.Merſeburg, Weiße Mauer 12.
m Anhaltie che Stägtisohe, vom Staate beauſsichtigte

und subventionirte Lehranstalt.e ausechenle r ehew. ochbautechniker u. Steinmetze-S G Zerhbhst. O nelteprütangen Reglerungskomm
e Lehrpläno kostenfrel. Der Hirektor: Opderbeoko Proſessor.

Geſellſchafts Verein

gro! Sinne
hält Sonntag den 29. September 1901 ſein

daß Unterzeichneter

G äeſein

Das Neueſte!

1. Theil.

Melt-Panorama
Kaiser Wilhelms-

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige,

on
mit dem neueſten Serienwechſel am Sonntag den 22. September am hieſigen Platze wieder
eröffnet hat und ladet zu einem recht fleißigen und wiederholten Beſuche hierdurch ein.

Eröffnung! Sonntag den 22. Sept. 1901. Eröffnung!

Ralle.

Das Neueſte!
Die Pariſer Welt-Ansſtellnung!

Grossartige Pracht-Serie.
Mit jedem Sonntag beginnt eine mene Reise

Fortwährend geöffnet von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr.

15 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben.

Eintritt Eine Reiſe 30 Pfg. Kinder 15 Pfg., Mittwochs u. Sonnabends Kinder 10 Pfg.
Abonnement: 10 Karten 2 Mk. 10 Kinderkarten 1 Mk. 50 Pfg. Für Vereine 100 Karten

G enKarten im Vorverkauf à 20 Pfg. ſind in den Cigarrengeſchäften der Herren Carl Sie mussen,
Hennicke, Bahnhofſtr., Leopold Meißner, kl. Ritterſtr, Carl Brendel, Gotthardts
ſtraße, Max Fauſt, Burgſtr. und kl. Ritterſtr,, Otto Dauer, Neumarkt, A. Karius,

Brühl 17, ſowie in der „Kaiſer Wilhelms Halle“ zu haben.
Hochachtend A. Ahrens,

T Vergnügen,
beſtehend in Abendunterhaltung u. Tanz
(von nachmittags 3 Uhr ab Tanz, von abends
8 Uhr ab Theater u. Tanz), im Augarten ab.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen. Der Vorſtand.

HeuteSchlachtefeſt.
W. Dahnmn.

Rathakeller.
Empfehle meinen anerkannt guten
bürgerlichen Riltagstiſch.

Biere vorzüglich.
Franz Mähnert.Uubolc's Restauration.

Heute

Schlachtefeſt.
Wenn vie schnell u.
billigst Stellung

smehenm, die „Allgemeine Vacanzenliste für
das Deutsche Reich“, Nürnberg 120,
verlangen

Chefs inseriren kostenlos.

Als Weißznäherin
empfiehlt ſch IDISe Wünger,

Annenſtrafze Z.

Fett u. Bratgänſe
in nur friſcher Waare, ganz und zerlegt,

fette Enten,
Suppenhühner u. Tauben,

Hähnchen, ferner:

S Sfriſchgeſchoſſf. ſtarke Haſen,
ganz nud ertheilt

Faſauen und Rebhühner,
wilde Kaninchen

empfiehlt ſtets

Marie Grunow.

Dr. Oetkers

à 10 Pfg.

Backpulver,
Vanille-Zucker,
Pudding Pulver

Millionenfach bewährte
Rezeple gratis von den beſten

Geſchäften.

Tüchtige Aanometerbauer
werden ſofort geſucht.

Oarl Berger, Halle a. S.,
Gottesackerſtr. 16.

Eine Auſwartung
für den Vormittag wird zum 1. Oct. geſucht

Halleſche Str. 5 (Gartenhaus).

Eine Scheuerfrau
für Sonnabends wird geſucht.

Von wem ſagt die Exped. d. Bl.

hat zum Sommerpreiſe abzu

Grube
eben

Für meint VDetrail- Geſchäft Entenplan Nr. 7
ſuche für ſofort ein

junges Mädchen
aus achtbarer FJamllke als Lernende. Zu
melden im Contor Prühl 6.

Friedrich Lichtenfeld.
Armband (Kette)

gefunden. Abzuholen Sanud 2 Tr.
Eine Schülermütze

mit Namen auf der Leunger Straße liegen
geblieben. Gegen Belohnung abzugeben

Sixtiberg 18.
Hierzu eine Beilage.
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Nr. 227.

8 z d 5 h 492Provinz und Untgegend.
Weimar, 25. Sept. Um die ausgeſchriebene

Sekretärſtelle für bie Handelskam mer des
Großherzogthums haben ſich nicht weniger als 250
Bewerber gemeldet.

Naumburg a. S., 24. September. Ein
„glaänzender“ Bankerokt iſt der des Etuifabrikanten
Zipfel im nahen Städtchen Schkölen. Die
Schulden betragen 44000 Mk. das Vermögen aber
nur 486 Mk. Da nur 418 Mk. Schulden Anrecht
auf volle Befriedigung haben und auch noch Gerichts
koſten zu bezahlen ſind, ſo bleibt für die gewöhnlichen
Gläubiger garnichts übrig

Könlgſee, 23. Sept. Jn der hieſigen
Actien Brauerei platzte ein Ammoniakkeſſel,
der zur Eisbereitung diente. Drei Perſonen, und
zwar ein Schloſſer, ein Monteur und ein Brauer,
wurden erheblich verletzt und konnten nur mit Mühe
aus der giftigen Atmoſphäre gerettet werden. Leider
ergoß ſtch der Ammoniak durch den Abſtußkanal in
den Rinnefluß und ſoll dadurch Veranlaſſung zu
dem bereits gemeldeten Fiſchſterben gegeben haben.

t Markranſtäbt, 25. Sept. Ein Hand
werksburſche wurde am Sonntag früh 10 Uhr
in der Brauſtraße von einem ſchweren Geſchirr
überfähren. Er blieb hilſlos bis abends 6 Uhr
auf der Straße liegen, da der Ortspolizei nicht eher
Meldung gemacht wurde. Leider kann der Un
glückliche Uber das Geſpann keine näheren Mit
theilungen machen. Er mußte wegen Verletzungen am
Bein und Fuß ins ſtähtiſche Krankenhaus aufgenommen
werden.

Schlieben, 23. Sept. Jn Jagſal feierte
geſtern das alte Ehepaar Zieke bei volliger Friſche
das ſeltene Feſt der Digmant Hochzeit. Herr
Paſtor Fritzſche aus Malitzſchkendorf überreichte bei
der Feier die von Sr. Majeſtät verliehene Ehejubiläums
Medaille.

Eisleben, 25. Sept. Jn Der vergangenen
Nacht brachen Die be in eine auf der Wieſe ſtehende
Bude ein und entwendeten 8 Dtzd. Brotmeſſer, 5
Dszd. Nickelketten, 8 Dtd. Herren und Damenringe
ſowie 70 Brochen im Geſammtwerthe von 200 Mk.
Die Diebe konnten noch nicht ermittelt werden.
Die Wurſthändler M. und Sch. aus Halle a.
S. wurden heute in dem Augenblicke verhaftet, als
ſie im Begriff waren, unſere Stadt zu verlaſſen.
Dieſelben ſind an dem vor einigen Tagen auf der
Wieſe ausgeführten Schuhdiebſtahl betheiligt
und wurden noch verſchiedene Schuhe bei ihnen vor
gefunden.

Staßfurt, 25. Sept. Morgen Vormittag
trifft der chineſtſche Sühneprinz, Prinz Tſchun,
mit Gefolge hier ein, um im königlichen Berlepſch
ſchachte einzufahren und das Verkaufsſyndikat der
Kaliwerke in Augenſchein zu nehmen.

Aken, 24. Sept. Der Kronprinz pürſchte
heute Morgen ſowohl als auch gegen Abend im
ſogenannten „Unterbuſch“ des Olberger Beganges.
Auf der Abendpürſche erlegte er einen ſtattlichen
Zwoölfender. Gegen 7 Uhr kam er vom Jagdausſtug
zurück. Bald nachher wurde der erlegte Hirſch auf
einem Wagen in den Hof der Revierförſterei Olberg
gebracht. Der Förſter des Schußreviers brach den
Hirſch auf und waidete ihn aus, wobei der Kronprinz
und die Herren ſeiner Begleitung zugegen waren.
Später promenirten die Herrſchaften vor dem Forſt
hauſe. Oberſt v. Pritzelwitz erlegte heute Morgen
einen Hirſch, einen ungleichen Zwölfender, im Be
gange Breitenhagen.

T Leipzig, 25. Sept. Auf dem Marienplatze
ſchoß ſich geſtern früh in der ſünſten Stunde ein
etwa 25 Jahre alter, anſcheinend den beſſeren Ständen
angehöriger Mann mittels Revolvers 3 Kugeln
in die linke Bruſtſeite. Der Verletzte, der ſich Curt
Richter nannte, fonſt aber weitere Auskunft über
ſeine Perſon verweigerte, wurde ins ſtädtiſche Kranken
haus transportirt. In ſeinem Beſitz fand man eine
Eiſenbahn Rückfahrkarte BerlinLeipzig, 390 Mk. in
baarem Gelde, eine goldene Uhr und einen goldenen
Klemmer. Jn einem Vergnügungeetabliſſement der
Oſtvorſtadt wurde noch eine Brieftaſche mit 500 Mk.
und ein Revolverfutteral gefunden. Dieſe Sachen
gehören wahrſcheinlich auch dem angeblichen Richter,
der in dem betreffenden Etabliſſement verkehet und
ſich dort ſehr auffällig benommen hat.
dort in einem Raum, den er hinter ſich abgeſchloſſen,
bis auf das Hemd entkleidet.

e

Merſeburg, den 27. er 1901.
Dem „Reichsanz.“ zufolge ſtellt ſich der Stand

der Kartoffeln, des Klees, der Luzerne und
der Wieſen um die Mitte des Monats September
im deutſchen Reiche folgendermaßen dar: Kar
toffeln 2,5 (Auguſt 2,5, September 1900 2,6), Klee

Beilage zum Merſeburger Correſ
e

e

9

S a S2,9 (Auguſt 3,2, September 1900 3,2), Luzerne 2,7
(Augug 3.0, September 1900 2,8), Wieſen 2,9

3 mittel (Durchſchnitt) und 4 gering bedeutet.
Die erſte trockene Zeit der Berichtsperiode war de
Einerntung der Sommerfrucht ſehr förderlich und be
günftigte das Einbringen von Klee und Wieſennach
mahd. Für die ſpäten Gewächſe mangelte es in
ver darauf folgenden regneriſchen Zeit an Sonnen
ſchein und Wärme, für das Futter kamen die Nieder
ſchläge nicht zu ſpät. Jn Würtlemberg und Baden
verzögerte ſich die Ernte der Sommerfrüchte ſehr, ſo
daß in vielen Theilen des Landes Hafer, zum Theil
auch Gerſte, noch auf dem Felde Regt. Auch im
Weſten der preußiſchen Monarchie, beſonders in der
Rheinprovinz und Hohenzollern, ha en noch ein
großer Theit Hafer, hier und da auch einige Weizen
Und Roggenfſelder ihrer Räumung. Der Stand der
Kartsffeln iſt ungleichmäßig. In einigen Gegenden
begann bereits die Ernte. Durch das trockene Wetter
am Beginn ver Berichtsperiode war das Einbringen
des zweiten Schnittes des Klees ſehr begünſtigt, voch
melden nur wenige Gegenden befriedigende Erträge.
Die im Gange befindliche Grummeternte wurde durch
Regen unterbrochen.

r. Kinderbrandſtiftungen. Brände, die durch
kleine unbeaufſechtigte Kinder verurſacht worden ſind,
treten in dieſem Jahre wieder in erheblicher Zahl auf
und täglich berichten Zeitungen über derartige Fälle
Wie kleine Kinder dazu kommen, in Abweſenheit der
Eltern gerade zum Feuer zu greifen, iſt im Herbſt ſo
recht erſichtlich auf den Kartoffelfeldern. Während
die älteren und größeren Kinder jetzt tags über mit
der Kartoffelernte beſchäftigt ſtnd, haben die auf das
Feld mitgenommenen kleinen Kinder die Aufgabe, das
Kartoffelkraut auf dem Acker zuſammenzutragen,
welches dann in der Abendſtunde angezündet wird.
Dies geſchieht wohl faſt auf allen Kartoffelfeldern und
in der Dämmerung ſteht man weithin die heben
Feuerſcheine lodern. Die kleinen Kinder ſingen und
ſpringen um das Kartoffelkrautfeuer herum und haben

ihre Luſt daran. Dieſes Feuerſpiel auf
den Kartoffelfeldern iſt zumeiſt aber
die Urſache der entſtandenen Brände durch
Kinderhand. Was den Kindern Vergnügen ge
macht hat, wiederholen ſie gern und wenn ſie allein
in Haus und Hof ſind, vann tragen ſie anſtatt
Kartoffelkraut Stroh zuſammen, und da ihnen leider
die Streichhölzer gewöhnlich leicht zugänglich ſtnd,
ſo flackert bald ein Feuerchen im Hausflur oder auf
dem Hofe, und ehe vielleicht die Eltern nach Hauſe
kommen, iſt ihr und anderer Leute Hab und Gut
ein Aſchenhaufen und die kleinen Kinder ſind wohl
gar mit verbrannt. Man ſollte, um den Nach
ahmungsſtnn der Kinder in dieſer Hinſicht nicht zu
wecken, das Kartoffelktaut lieber auf den Dünger
hauſen werfen oder auf irgend eine andere Weiſe
beſeitigen laſſen.

Dürfen Munkttionstheile als „An
i eit mitgenommen

S

denken“ an die Militaä g
werden? Ueber dieſe Frage entſchied ſoeben in
ſtrafrechtlicher Hinſicht die Strafkammer zu Heiligen
ſtadt. Der Reſerviſt Andr. Hünermund aus Thal
wenden hatte zwei verſchoſſene Granaten vom Schieß
übungsplatz Jüterbegk als Erinnerungsßücke in ſeine
Heimath mitgenommen. Obwohl der Angeklagte und
mehrere Zeugen ausſagten, daß es bei allen Truppen
theilen gang und gäbe ſei, Munitionstheile als An
denken mitzunehmen, verurtheilte das Gericht den
Angeklagten zu 10 Mk. Geldſtrafe. Die Handlung
ſei nicht entehrend, auch kein Diebſtahl, müſſe nach
dem Strafgeſetz aber Loch geahndet werden.

Der Herbſt hat ſeine Herrſchaft mit ſommer
licher Milbe angetreken. Am letzten Montag Abend
war ſein offizieller Beginn und an demſelben Tage
verzeichneten wir mittags 20 Grad R. Schattenwärme.
Dienſtag und Mittwoch brachten ſogar noch eine
etwas höhere Temperatur, nämlich 21 Grad R. im
Schatten, und auch der geſtrige Tag erfreute die
Menſchheit mit lauer Luft und Sonnenſchein. Das
prächtige Wetter macht den Aufenthalt im Freten ſehr
angenehm und loeckt Alt und Jung hinaus in Flur
und Wald. Namentlich für unſere Nimrode iſt es
unter ſolchen Verhältniſſen eine wahre Luſt, dem
Waidwerk obzuliegen.

Während die Mannſchaft des hieſtgen Spiel
vereins „Hohenzollern“ am letzten Sonntag
mittag auf dem großen Exerzirplaße dem Wet ſpie
mit Leipziger Mannſchaften huldigte, ſchlich ſich ein

Dieb in die Stube des G e8, in dem die
Hohenzollern ihre beim Spiel ent Kleidut

zurückgelaſſenen

33 Mark. Verdacht iſt vorhanden und
unſerer Executive hoffentlich gelingen, den Spitzbuben
ausfindig zu machen.

Der einem hieſtgen Thierſreunde kürzlich ent
wichene junge Fuchs iſt geſtern Vormittag im Klig

Auguſt 2,9, September 1900 2,9), wobei 2 gut,

pondent. 27. Sept. 1901.
thale an der gehobenen Knabenſchule aufgeßödert und
nach längerer Treibjagd von Kanaliſationsarbeitern
mittelſt Schlaägen erlegt worden. Die aufregende
Scene hatte eine Menge Paſſanten herbeigelockt. Wie
es ſcheint, hat ſich das Thier ſeit ſeiner Flucht in
den Ankagen und Gärten am Altenburger Damm
aufgehalten und dort reichlich Nahrung gefunden, da
es ſonſt wohl bald den Weg in unſere Feldfturen
eingeſchlagen hätte.

Einen recht eigenartigen Fund machte
am Mittwoch Nachmittag ein mit dem Pflügen des
Gartens des Fabrikbeſtzers M. auf der Lauchſtädter
Straße kierſelbſt beſchaäftigter Knecht. Er fand daſelbſt
zwiſchen Johannisbeerſträuchern eine von auswärts
gebürtige Frauensperſon, welche in Ermangelung
eines anderen Obdachs in der Nacht über den Zaun
des Gartens geklettert war und ſich dort eine Lager
ſtätte zurechtgemacht hatte. Das Manöver war von
ihr ſeit einiger Zeit regelmäßig ausgeführt worden.
Unſere Polizei, der ſoſort Nachricht gegeben wurde,
holte das Frauenzimmer ab und nahm es einſtweilen in
polizeilichen Gewahrſam. Daſſelbe Kammt nach den
angeſtellten Ermittelungen aus der Umgegend von
Vna, iſt elternlos und hat ſich hier in ihrem
Sommerlogis anſcheinend ganz wohl befunden

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

s Lauchſtädt, 24. Sept. Infolge Vergrößerung
der Amtsgefſchäfte der Stadtverwaltung iſt die Er
richtung einer Stadtſecretärſtelle beſchloſſen
worden und mit derſelben vom 1. October cr. ab
der Kalkulationsaſſiſtent B. Haußmann aus
Weißenfels betraut worden.

s Kötzſchau, 19. September. Zum October
tritt Herr Lehrer Müller in Witzſchersdorf,
welcher ſeit über 30 Jahren hier mit vielem Erfolge
wirkte, in den Ruheſtand. Aus dieſem Ankaſſe ver
ſammelten ſich geſtern die Lehrer des Keuſchberger
Lehrervereins, deſſen Mitglied er iſt, vor ſeiner Woh
nung und brachten ihm ein Abſchiedsſtändchen. Herr
ehrer BierfreundAltranſtädt feierte in längerer

Anſprache die mannigfachen Verdienſte des Scheiden
den auf dem Gebiete des Schul und Zereinsweſens
und ſchloß mit dem Wunſche, daß er im Kreiſe
ſeiner Familie einen recht langen, frohen und
geſegneten Lebensabend verbringen möge. Als
Zeichen der Liebe und Verehrung wurde ihm ein
prächtiger Kronleuchter überreicht. Abends fand im
Gaſthofe als Nachſeier ein fröhlicher Commers ſtatt.

Herr Müller hat ſtch als Nebenberuf die Jmkerei
erkoren, er iſt ein bedeutender Bienenzüchter und
Schriftführer des Vienenwirthſchaftlichen Hauptvereins
für die Provinz Sachſen, Thür. Staaten und Anhalt
und iſt in Jmkerkreiſen weit und breit bekannt.

s Schortau, 25. Sept. Das Ungklück, ſein
eigenes Kind zu überfahren, war dem Landwirth
Böttcher hierſelbſt beſchieden. Der b jährige Knabe
erlitt einen Oberſchenkelbruch.

S Deuditz, 21. Sept. Zum Standesbeamten
des Stande amtsbezirks Teuditz iſt Herr Haupttehrer
Bach ſtein in Teuditz beſtellt worden. Das Standes
amt daſelbſt iſt fortan täglich vormittags von 11 bis
12 Uhr geöffnet.

s Zollſchen, 25. Sept.

renberg verhaftet und dem

Die ge

f e. Vt Eine Jagdbeute,
wie ſie in unſeren Jagdgründen nur noch ſehr ſelten
gemacht wird, wurde vorige Woche dem Gulsbeſttzer
Herrn L. Barthmuß zu Theil. Er bemerkte

2

hier

Pürſchgange 3 T
8auf einem P appen (Otis tarda)r

und es gelang ihm, ſich an die ſehr ſcheuen Vöget
heranzuſchleichen und eins der Prachteremplare zu
erlegen.

S Freyburg, 24. Sept.
Dobichau wurden geſtern die Pferd
fahrenden Wagens ſcheu und
dem Wagen ſitzende Magd
herab, fiel aber hin und die
die Bruſt, ſodaß ſie jetzt ſchwe

Der Förſt
beutete beim Frettiren in der

oda er
Kaninchen

HartungP nParu 5

t 95Voraugsfſichtliches Welter am pt. Heiter,

F acht emlig v Strocken, Nacht ziemlich fühl, Tag war. 28. Sept.
Heite F Pacht kühl JaHeiter, trocken, Nacht fühl, Tag warm.

Aus vergaugener Jeit für wuſere Jett,
Vor 250 Jahren, am 27., September 1651, ſiarh
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